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Wappen--«Siegel

dec Hlôœaldncr £andammättner

nadf geidframgen bon ïtatêfierr SBalter Solinger, Çeralbifer, ©tan§, mit 91n§5Ügen

au§ ißrotofollen unb llrfunben bort ©taat§arcf)ibar gerb. iftieberberger.

(gortfefjung ber im 97ibtr>albner .flalenber 1941 begonnenen SBeröffentlidfungen)

£anôûmmûnn Paul ^ttôûc^ec bon Öüren ob dem 6od)

gm 91mte 1467, 1469, 1472?, 1476?, 1479, 1482, 1489, 1491, 1493, 1499?

9tad) SicgcIaöbrucUEopte int 9tatbauê Stems

Wappen: Unter gelbem ©tern über grünen ©reiberg nacf) rechts fc^reitenbeê toeifeeê
Sßferb in 91ot.

gibilftanb: ©olm be§ genni ©nentadjerë. 93ermäl)lt mit Elfe.
Sîhtber: 1. Sanbammann 9)teIcf)ior 91nbad)er, ©tan§.

2. Sanbammann lXlrid) 91nbad)er»öolbetmeier, Stand.

Stammfitjt ©nnctatfier, in ber ißlätsetürtlji, SBoIfenfdfiefjen.

23eft£tmgent 91m 6. iDlai ober 16. ©ept. 1454 babett er nnb feine grau 36 Stnl)ful)r 91a»

inaffertoeliri al§ 33efit3er ber Sinben ober ©afj, ber Sinbp nit ber ©af; unb bed £>of=

ftettlp unb ber 93ürg 23uoct)d.
1 Dlinbern 9tlpig auf ©gg ®ürrenboben.

©effentlidjed Sebent
1464 gan. 30. geuge bei ber Stunbfdfaftaufnabme für SÜaud grptag bon ©larud.
1469 îèej. 1. Siegelt er ein Urteil gïrtifrfjcn ben SHeberricfenbaclfera unb 33ürern=

93itobol3bacf)crn betr. ber SSubrpflicpt am S3uol)ol,^bad).

Wappen-Siegel
öer Niöwalöner Lanöammänner

nach Zeichnungen von Ratsherr Walter Vokinger, Heraldiker, Staus, mit Auszügen
aus Protokollen und Urkunden von Staatsarchivar Ferd. Niederberger.

(Fortsetzung der im Nidwaldner Kalender 1941 begonnenen Veröffentlichungen)

Lanöammann Paul fwSacher von Huren ob Sem Hoch

Im Amte 1467, 1469, 1472?, 1476?, 1479, 1482, 1489, 1491, 1493, 1499?

Nach Slcgclabdruck-Copie im Rathaus Staus

Wappen: Unter gelbem Stern über grünen Dreiberg nach rechts schreitendes Weißes
Pferd in Rot.

Zivilstand: Sohn des Jenni Enentachers. Vermählt mit Elfe.
Kinder: 1. Landammann Melchior Andacher, Staus.

2. Landammann Ulrich Andacher-Holdermeier, Staus.
Stammsitz: Ennetacher, in der Plätzetürthi, Wolfenschießen.

Besitzungen: Am 6. Mai oder 16. Sept. 1454 haben er und seine Frau 36 Kuhfuhr Aa-
wasserwehri als Besitzer der Linden oder Gaß, der Lindy nit der Gaß und des Hof-
stettly und der Bürg Buochs.
1 Rindern Alpig ans Egg Dürrenboden.

Oeffentliches Leben:
1464 Jan. 39. Zeuge bei der Knndschastaufnahme für Klaus Frhtag von Glarus.
1469 Dez. l. Siegelt er ein Urteil zwischen den Niederrickenbachern und Bürern-

Bnoholzbachern betr. der Wuhrpflicht am Buoholzbach.
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1470 9Jîctt 15. SIbgeorbneter gum eibg. ©d)ieb§gerid)t rtad) äBäben§toiI ioegen 21rt=

ftänben gioifdfen SöoIIerau unb 2BâbenêtoiI=iRi(f)terëtDi[.

1472 Suit 29. SÎimmt er auf Verlangen be§ „geiftlidfen §errn bon Rotenburg"
,Üunbfcf)aft auf.

1478 97ob. 9. Seiftet er unb §etnrtd) SBinïelrieb einer obioalbnerifdfen 33orIabung
golge, um im |>ocE)berrat§t)rogef; gegen Sßeter SImftalben, ber Unter»
ioalben al§ Urheber ber 93erfc|tüörung genannt Ijabe, fid) im Tanten
bon iftibioalben gu berioaI)ren.

1478 97ob. 9. ©rljält er bon ScEmltïjeifg unb iftat bon Sugern bie urfunblidfe 93e=

ftätigung, bafj Dtibioalben im 21mftalben=|>anbel nictjt beteiligt fei.

um 1481 Vergabt er an ben 33au (1478—1485) ber @t. Oêtoalbêïircïje in
3"g-

1481 Sftai 7. stimmt er nebft ben iöoten ber übrigen ßaftenbögte bon ©ngelberg
gu Stan§ in Uli 9JîettIer§ §au§ 23erl)ör auf bon mehreren Beugen
über 33er))ältniffe ber 2IIf> Otübenfee gur SUf) ©erfäjni.

1482 SCRai 18. Siegelt er ein Urteil gioifcffen ben ©orfleuten bon SSuocp unb ber
2IIf> Sfü§.

1482 Suni 22. 2II§ SSote bon Unterinaiben in iöaben Ijilft er mit, bem SJtelc^ior
9tufs feine ^Recfjte an ber $aberne gu Sin§ fdfütjen.

1483 Suni 2. 2II§ Vertreter 2îibioatben§ ftefü er bor ©eridft in Obioalben in
einem IRec£)t§ftreit betr. bie Ùmfteinpfrûrtbe.

1484 bor SJtärg Beuge beim Äauf be§ 91at|au§f)Ia^e§.
1484 97ob. 25. Vertreter ber §IIf>genoffen bon 2/tübfee im Dtedjt gu Obioalben.

1485 San. 24. Vertreter bon Srübfee im Stecht gegen ©erfdfni.
1489 9Jtai 23. ißervtrEunbet er ben Uauf ber •lperrfc()aft ißftjn bitrd) Sa^°b StRötteli,

Sanbêmann gu Unterioalben fei 1465.

1489 Suft 27. Siegelt er einen Sftrucï) bon 97ibioaIben gioifdfen Obioalben unb
SSater unb Soljn 3J?ötteIi.

1492 San- 26. Siegelt er ein Urteil betr. bie Uerte 23üren.
1492 9Mrg Siegelt er ben bebingten 93erïauf ber gifdfengen am Stoten ßo^en

an §an§ Sibler.
1493 Oft. 30. Siegelt er ba§ Urteil im ißrogefg be§ Älofterä ©ngelberg um bie ©rb»

fcfyaft beê $ßfarrer§ bon Stan§ gegen beffen 23ruber ©ilg am ©runb.
1494 SJtärg 10. 2Iu§gefcf)offener ber ©enoffen bon Stan§ neben §einricf> ÏBinïelrieb,

£>an§ bon ©ggenbitrg, Érnolb SöinMrieb, ^afftar 23Iäfi, Oietrid)
21nbad)er unb Siegler eineê Vertrages berfelben gegen Érnolb bon
ißüren betr. 3Ialoaffermard)en.

1498 SIfiril 2. Vertreter Oîibioalbenê bor ©erid)t in Obioalben im Streit ioegen
ber Strafe burcï) ©nnetmooê.

1501 Sftärg 16. 9Iu§gefcf)offener ber ©enoffen bon Stanê unb ÏÏJÎarquarb 3eïgeU
2Iuêgefd)offener ber ©enoffen bon 23uod)§ bei einem Sd)iebff>rucf)
ioegen bem ülaioaffer.

1473—1500 SBar er aufferbem 43 mal 33ote an bie Sagfatjungen gu Sugern,
gtoeimal gu 33aben unb einmal gu Stanê.

1945 — 5
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1470 Mai 15. Abgeordneter zum eidg. Schiedsgericht nach Wädenswil wegen An¬
stünden zwischen Wollerau und Wädenswil-Richterswil.

1472 Juli 29. Nimmt er auf Verlangen des „geistlichen Herrn von Rotenburg"
Kundschaft auf.

1478 Nov. 9. Leistet er und Heinrich Winkelried einer obwaldnerischen Vorladung
Folge, um im Hochverratsprozeß gegen Peter Amstalden, der
Unterwalden als Urheber der Verschwörung genannt habe, sich im Namen
von Nidwalden zu verwahren.

1478 Nov. 9. Erhält er von Schultheiß und Rat von Luzern die urkundliche Be¬
stätigung, daß Nidwalden im Amstalden-Handel nicht beteiligt sei.

um 1481 Vergabt er an den Bau (1478—1485) der St. Oswaldskirche in
Zug.

1481 Mai 7. Nimmt er nebst den Boten der übrigen Kastenvögte von Engelberg
zu Stans in Uli Mettlers Haus Verhör auf von mehreren Zeugen
über Verhältnisse der Alp Trübensee zur Alp Gerschni.

1482 Mai 18. Siegelt er ein Urteil zwischen den Dorfleuten von Buochs und der
Alp Spis.

1482 Juni 22. Als Bote von Unterwalden in Baden hilft er mit, dem Melchior
Ruß seine Rechte an der Taverne zu Sins schützen.

1483 Juni 2. Als Vertreter Nidwaldens steht er vor Gericht in Obwalden in
einem Rechtsstreit betr. die Amsteinpfründe.

1484 vor März Zeuge beim Kauf des Rathausplatzes.
1484 Nov. 25. Vertreter der Alpgenossen von Trübsee im Recht zu Obwalden.
1485 Jan. 24. Vertreter von Trübsee im Recht gegen Gerschni.

1489 Mai 23. Verurkundet er den Kauf der Herrschaft Psyn durch Jakob Mötteli,
Landsmann zu Unterwalden sei 1465.

1489 Juli 27. Siegelt er einen Spruch von Nidwalden zwischen Obwalden und
Vater und Sohn Mötteli.

1492 Jan. 26. Siegelt er ein Urteil betr. die Uerte Büren.
1492 März Siegelt er den bedingten Verkauf der Fischenzen am Roten Kotzen

an Hans Sidler.
1493 Okt. 30. Siegelt er das Urteil im Prozeß des Klosters Engelberg um die Erb¬

schaft des Pfarrers von Stans gegen dessen Bruder Gilg am Grund.
1494 März 10. Ansgeschossener der Genossen von Stans neben Heinrich Winkelried,

Hans von Eggenburg, Arnold Winkelried, Kaspar Bläsi, Dietrich
Andacher und Siegler eines Vertrages derselben gegen Arnold von
Büren betr. Aawassermarchen.

1498 April 2. Vertreter Nidwaldens vor Gericht in Obwalden im Streit wegen
der Straße durch Ennetmoos.

1501 März 16. Ausgeschossener der Genossen von Stans und Marquard Zelger,
Ausgeschossener der Genossen von Buochs bei einem Schiedspruch
wegen dem Aawasser.

1473—1500 War er außerdem 43 mal Bote an die Tagsatzungen zu Luzern,
zweimal zu Baden und einmal zu Stans.

1?45 — 5
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£ondammann <5corg fDücfd) oon «fmmetten, 6eggneô und 6tans

gm Sïrnte 1556/57, 1562/63, 1566/67, 1571/72.

©ein ©iegel:

Bad; bem CrtgtnaOSiegcIabbntc! in Gnrmtetten unb gatbano. tReprob. tin SRatfiaui @tan§

3Saf>f)cn: gn Slot ein toeifjel ©ofpelfreuj.
gibilftattb: Bil jefjt unbeîannt.
Äinber: 1. 2anbll)auf>tmann §anl 2öürfd)=Suffi, 1579 ©orfmann p Buodjl. ©eine

grau ^atïfarina Suffi, ©ocfjter bel Sanbammann SBoIfgang Suffi unb 91id)te
bel Sanbammann Slitter SMrîfior Suffi tourbe 1630 ail £eje berbramtt.

©er ©tamm berliert fid) bereitl toieber in bel Sanbll)auf>tmannl ^inbern:
2)leIct)ior SBürfd) „p SXleffanbria blieben" (Belagerung bon ©ortona 1643),
Baltljafar SBürfd) berljeiratet mit ©ufanna Büd)fenftein p 5îilc^ftat in 2Bür=

temberg, ber ©ödfter gehabt Ifaben foïï.
Äafgar SBürfct) (bermutlid) ber ^aulbefi^er im ©tanferborf anno 1604).
Äatlfarina 3Bitrfc£) (bermutlid) bie jioeite Gslfefrau bel §anl ©bermatt in ber

Breiten).
Sefitjungen: §aul unb Çoftatt ,,Haf>eIïmatt" bei ber ^afielle p Beggrieb unb bermuü

lief) aucl) ein §aul in ber Sîâïfe bel Sîatïfaufel im ©tanferborf.
©effentlicfjeê Sebeit:

Slidfter.
Sanbbogt in ber Sîibiera.
Gcrteilen bie ©enoffen bon Beggrieb iï)m unb Bogt gaîob SImbauen
unbefd)rän!te BoIImadft pr Berteibigung ber geftifteten Sßfrünben
an ifjrer ©t. £einrid)llaf)elle gegen Buod)l=Gcnnetbürgen.
©etoinnen er unb Bogt gafob SImbauen ben ißfriinbenpo^efi 9e9en
Buod)§=@nnetbiirgen, inbem ber Bifct)of bon ^onftanj unter Beipg
ber Herren Sanbammänner golfann Bünti unb 3M<f)ior Sßilbrid)
cntfcfieibet, baff alle Bullen, ißribilegien etc. für beibe 5J3frunb=

ftiftungen p Beggrieb in Äraft hefteten bleiben füllen.

1534
1538—1540
1545 @ep. 12.

1546 SOlai 24.
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Landammann Georg Würsch von «kmmetten, Seggrîeà und Stans

Im Amte 1556/57, 1562/63, 1566/67, 1571/72.

Sein Siegel:

Nach dem Original-Siegclabdruck in Emmetten und galvano. Reprod. im Rathaus Stans

Wappen: In Rot ein weißes Doppelkreuz.

Zivilstand: Bis jetzt unbekannt.
Kinder: 1. Landshauptmann Hans Würsch-Lussi, 1579 Dorfmann zu Buochs. Seine

Frau Katharina Lussi, Tochter des Landammann Wolfgang Lussi und Nichte
des Landammann Ritter Melchior Lussi wurde 1630 als Hexe verbrannt.

Der Stamm verliert sich bereits wieder in des Landshauptmanns Kindern:
Melchior Würsch „zu Alessandria blieben" (Belagerung von Tortona 1643),
Balthasar Würsch verheiratet mit Susanna Büchsenstein zu Kilchstat in Wür-

temberg, der Töchter gehabt haben soll.
Kaspar Würsch (vermutlich der Hausbesitzer im Stanserdorf anno 1604).
Katharina Würsch (vermutlich die zweite Ehefrau des Hans Odermatt in der

Breiten).
Besitzungen: Haus und Hostatt „Kapellmatt" bei der Kapelle zu Beggried und vermut¬

lich auch ein Haus in der Nähe des Rathauses im Stanserdorf.
Oefsentliches Leben:

Richter.
Landvogt in der Riviera.
Erteilen die Genossen von Beggried ihm und Vogt Jakob Ambauen
unbeschränkte Vollmacht zur Verteidigung der gestifteten Pfründen
an ihrer St. Heinrichskapelle gegen Buochs-Ennetbürgen.
Gewinnen er und Vogt Jakob Ambauen den Pfründenprozeß gegen
Buochs-Ennetbürgen, indem der Bischof von Konstanz unter Beizug
der Herren Landammänner Johann Bünti und Melchior Wildrich
entscheidet, daß alle Bullen, Privilegien etc. für beide Pfrund-
stiftungen zu Beggried in Kraft bestehen bleiben sollen.

1534
1538—1540
1545 Sept. 12.

1546 Mai 24.



1546--1548
1551 Stfral 9.

1552--1554
1556 Stftril
1557
1559 Stug. 18.

1562 Qnli 8.

1566
1571 SKai 28.

1571 Stob. 13.

1571 Stob. 28.
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Sanbbogt im 23tenio.

Siegt fein 23ericE)t gut £Iage be§ 33of»tiftn be (£Ierici§ gegen ben
gct^nrict) bon 23Ienio ben îagïferren bon Uri, ©cfytbttj unb 9îibbem=
toalb in ^Brunnen bor.
Sanbbogt 31t Seßin^ona.
Sanbammann.

Vergabt er 50 ißfunb on bie neue $af>Ianeif)frünbe 31t 93eggrieb.

©efonbter an bie lîonferenj bon Uri, Untertoalben unb 3^9 nadj
Stltborf.
©efanbter on bie Äonferenj ber brei bie ©raffcfjaft iBeHinjono regies
renben Orte Uri, ©cf)ibtunb Siibbemtualb nad) Brunnen.
Ueberfiebelt er nadf @tan§ unb ertoirbt bo§ ©tanfergenoffenredft.
©efanbter an bie ^atjrrectmung ber brei ©dfirmorte be§ Mofterê
©ngelberg nadf Sngelberg.
9\idt)ter am 2tbt>eïfaiion§tag bon Uri, ©dftotjg nnb Sîibbemtoalb in
©tanê.

Stifter am SIf)f)eI[ation§tag bon Uri, ©cfytntyä unb Slibbemtoalb in
©tan§.

ÇûU0fpM<ï)

Tos neue fiauê ift aufgeridjt't,
©ebedt, gemauert ift e§ nicf)t,

Slod) tonnen Stegen unb Sotutcnfdjeitt
®on oben unb überalt tjerein.

$runt rufen toir sunt SJteifter ber SBelt,

Gr tootle bon bent ^immeliselt
Stur §eit nnb Segen gicfjen auê

§>ier über biefes offne §auê.

Snoberft toolt er gut ©ebeitjn

Sn bie Sornboben unê berleiljn,

Sn bic Stube ßtcif; unb gromtnigleit,

3it bte Mibe SKafj unb Steinlidjfeit,

3n ben Statt ©efunbtjeit altertneift,

Sit ben Setter beut SBetn einen guten ©eift;
2>ie genfter unb Pforten toolt er toeitjn,

Saf; nirfjtâ Itnfeligs tontm herein,

lînb bag auê bicfer neuen Xür

tBatb fromme Sinbtein Iptingen für.
Stun, SJÎauter, bed'et nnb mauret auê!

$cr Segen ©otteê ift im £auê.

Ufllanb.

1546--1548
1551 April 9.

1552--1554
1556 April
1557
1559 Aug. 18.

1562 Juli 8.

1566
1571 Mai 28.

1571 Nov. 13.

1571 Nov. 28.
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Landvogt im Blenio.
Liegt sein Bericht zur Klage des Baptista de Clericis gegen den
Fähnrich von Blenio den Tagherren von Uri, Schwyz und Niddem-
wald in Brunnen vor.
Landvogt zu Bellinzona.
Landammann.
Vergabt er 5V Pfund an die neue Kaplaneipfründe zu Beggried.
Gesandter an die Konferenz von Uri, Unterwalden und Zug nach
Altdorf.
Gesandter an die Konferenz der drei die Grafschaft Bellinzona
regierenden Orte Uri, Schwyz und Niddemwald nach Brunnen.
Uebersiedelt er nach Staus und erwirbt das Stansergenofsenrecht.
Gesandter an die Jahrrechnung der drei Schirmorte des Klosters
Engelberg nach Engelberg.
Richter am Appellationstag von Uri, Schwyz und Niddemwald in
Staus.
Richter am Appellationstag von Uri, Schwyz und Niddemwald in
Staus.

Hausspruch

Tas neue Haus ist aufgericht't,

Gedeckt, gemauert ist es nicht.

Noch können Regen und Sonnenschein

Von oben und überall herein.

Drum rusen wir zum Meister der Welt,

Er wolle von dem Himmelszelt

Nur Heil und Segen gießen aus

Hier über dieses osfne Haus.

Zuoberst woll er gut Gedeihn

In die Kornböden uns verleihn,

In die Stube Fleiß und Frömmigkeit,

In die Küche Maß und Reinlichkeit,

In den Stall Gesundheit allermeist,

In den Keller dem Wein einen guten Geist;

Die Fenster und Psorten woll er weihn,

Daß nichts Unseligs komm herein.

Und daß aus dieser neuen Tür
Bald fromme Kindlein springen für.

Nun, Maurer, decket und mauret aus!

Der Segen Gottes ist im Haus.

U h land.
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